Allgemeiner 


1 Anzeiger. 


Der Ba 


Gegen das Ende des ſiebenzehnten Jahrhunderts lebte auf 
einem Schloſſe in Poitou ein reicher Kauz, deſſen viele Land⸗ 
güter im Tageslichte und deſſen Thaler in der Dunkelheit lagen. 
Die Generalpächter verneigten ſich vor ihm, die Steuereinneh— 
mer überließen ihm die Mittelſteine, und die Edelleute vom 
reinſten Waſſer nahmen bisweilen, wenn er vorüberging, ihre 
mit Federbüſchen verſehene Kopfbedeckung vor ihm ab. 


Dieſer Millionär hieß Gourdon, und fein. Vermögen war 
erſt ſeit kurzem und ſonderbar entſtanden. Gourdon war beim 
Baron von Blinval Verwalter geweſen. Nachdem der Baron 
feine Frau und feinen Sohn, welche feine ganze Familie aus: 
machten, frühzeitig verloren, hatte et ſich in eine Behauſung in, 
Poitou zurückgezogen und ſein ganzes Wohlwollen auf ſeinen 
Verwalter Gourdon beſchränkt. Dieſer allein war von dem 
Widerwillen ausgenommen, welchen der Baron gegen allen Um⸗ 
gang ausgeſproch en hatte; er allein vermochte die Betrübniß des 
alten Edelmanns zu befänftigen, und ihm die Stunden der frei⸗ 
willigen Einſamkeit angenehm zu vertreiben. Dieſe Ergebenheit 
des Verwalters für einen menſchenſcheuen und grämlichen Herrn, 
erfreute das ganze Land, zehn Stunden in der Runde. Ueber⸗ 
all bewunderte man Gourdon's Benehmen, und in den Abends 
ſtunden erzählten ſich die Pächter des Varons von Blinval das. 


— 


barkeit. 


rührende Betragen, die ſinnreichen Mittel, welche Gourdon an⸗ 


wandte, um den bekümmerten Greis zu tröften. 


Plötzlich trat ein Ereigniß ein, welches Gourdon's Lage 
veränderte. Der Baron von Blinval ward an den Ufern des 
Fluſſes Clain todt gefunden. Neben ſeiner blutigen Leiche lag 
ein abgeſchoſſenes Piſtok, nebſt einem völlig von ihnt eigenhän⸗ 
dig geſchriebenen, in dieſen Worten abgefaßten Zettel: 

„Man klage Niemanden meines Todes wegen anz ich habe 

„den Verluſt meiner Frau und meines Sohnes nicht ertra; 


„gen konnen. Gourdon, verzeihe mir. : 
8 Der Baron von Blinval.“ 


Sobald das traurige Ende des Barons bekannt wurde, 
legten die Gerichtsperſonen die Siegel an die reichen Mobilien 
des Schloſſes. Am Ende der erforderlichen Zeit wurden die 
Gerichtsſiegel abgenommen, und man fand ein Teſtament des 
Verſtorbenen vor, welches Gourdon für feine große Aufmerkſam⸗ 
keit und langen Dienſte zum Univerſalerben einſetzte. Dieſes 
Teſtament erregte keine Eiferſucht, denn der Baron hinterließ 
keinen Verwandten. Jedermann betrachtete das an Gourdon ge— 
machte Vermächtniß wie einen Akt der Gerechtigkeit und Dank⸗ 


(Beſchluß folgt.) 
— — 


L 6 
„„ Tokales. 5 Eeeodestille: 2 
* Wies N Am 9. November Auguſtin, S. des Actuarius Bonifacius Els⸗ 

K . u fund im Scale des Seien Gon, ner, an Bruſtentzündung, 15 W. > 

Am 12. h. fand im Saale des Herrn Jaſchke das Con⸗ Non ellſche Pfarr Ne 
zert der Fräulein Auguſte Geiſthardt ſtatt. Daſſelbe ent, 9 * gemeinde. 
hielt fünf Piecen, von denen jede derſelben mit den andern gleich? 5 Be‘ 5 Are 
ſam wetteiferte, denn alle waren neu und im höchſten Grade Den 10. Neuuber dem Gl, Joh. Broſig e. S. 


anziehend. Das meiſte Lob gebührt unbedingt der Conzertgebe— 
rin, die ſowohl durch die Wahl ihrer vorzutragenden Nummern 
als auch hauptſächlich durch ihre Leiſtungen, unter denen ihre 
Triller und Staccato's beſonders herausgehoben zu werden ver⸗ 
dienen, — das zahlreich verſammelte Publicum zum rauſchend⸗ 
ſten Beifalle hinriß. Auch die andern Nummern, vorgetragen 
von zwei Dilettanten auf dem Pianoforte und der Violine ern 


teten reichlichen Beifall; und fo ſehr ſie das ganze Conzert recht 


huͤbſch ausſchmückten, jo dienten fie doch dem Geſange der Fräu⸗ 
lein Geiſthardt nur zur Folie: aber wie wichtig auch die Folien 
find, fieht man wohl aus dem günftigen Reſultate des ganzen 
Conzertes, denn das Publikum verließ den Saal in guter Stims 


mung, mithin befriedigt. \ 


8 


Kirchen⸗ Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 
gro Seburten: 

Den 9. November dem Stellmacher Joſeph Günzel eine T., 
„Beate Johanna. 
Den 9. dem Tiſchlermſtr. 
Franziska. i ö 
Den 10. dem Glaſermſtr. Rudolph Greiner e. S., Carl Rudolph. 

’ Trauungen: 
Den 11. November der Gefreite von der 3. Eskdr. 2. Ulanen⸗ 
Reg. Sebaſtian Walezek m. d. ledigen Magdalena Nitſch. 


Lumen 


Joſeph Waletſchko eine T., Antonia 


Bekanntmachung. 
Vom 1. Januar 1846 anfangend, ſoll 
angemeſſenen Gehalte hier angeſtellt werden.] markte 
Der polniſchen Sprache kundige, zur 
Ciollverſorgung berechtigte und ſonſt qua⸗ 
lifteirte Subjecte werden aufgefordert, ſich 
binnen 14 Tagen bei uns in frankirten 
Briefen unter Ueberreichung eines ſelbſt 
gefertigten und vollſtaͤndigen Lebenslaufes 
und der Führungs- und Qualifications⸗ 
Zeugniſſe zu melden. i 
Ratibor den 11. November 1848. 
Der Magiſtrat. 


Allgemeiner Anzeiger. Di 


Auctions Anzeige 
TR Dienſtag den 18. d. Mts. Vormittag 
ein Polizei⸗Commiſſarius mit einem 10 Uhr, werde ich auf dem hieſigen Vieh⸗ 


2 Pferde, einen guten Kaleſch— ir 3 ! 

Wagen, Möbeln, Ackergeräthe ne. Pelze. Reiſepelze, Schlafpelze, ſowie auch 
an den Meiſtbietenden verkaufen. 

Ratibor den 14. November 1845. 


N Scheich. 
Desgleichen werde ich am 18. d. Mts. 
Nachmittag 3 Uhr in dem Hauſe der 
Wittwe Czekal ein Flügel⸗Inſtru⸗ 
ment meiſtbietend verkaufen. 


Den 9. November der Feilhauergeſell Gottlieb Laske m. Sophie 
Wilhelmine Fehrmann hierſelbſt. 


Polizeiliche Nachrichten. 
Am 12. d. M. wurden aus einer unverſchloſſenen Küche 
hierſelbſt nachbenannte Sachen geſtohlen: ein Spenzer von braun⸗ 
karirter Leinwand, mit Varchent gefüttert; ein weißes Kattun⸗ 


Tuch mit roth und grünen Blumen; eine Schürze son Roſa⸗ 


Kattun; ein ſchwarzer Kamlot⸗Rock; ein Kopfkiſſen unt groß⸗ 
farirtem blauen Ueberzug. 


Markt: Preis der Stadt Ratibor: 
vom 13. November 1845. a 


Weizen: u Preuß. Scheffel 2.rtie, 15 for. bis 3 rtlr. 
2 for. * 

Roggen: der Preuß. Scheffel 2 rtlr. 15 far. bis 3 rtle. 

Gert e: der Preuß. Scheffel Urtlr. 18 fgr. bis 1 rtlr. 25 ſgr. 

Erbſen: der 3 Scheffel 2 rtir. 3 ſgr. 6 pf. bis 2 rklr. 
10 ſgr. 2 nit: 

Hafer: der Preuß. Scheffel 1 rtlr. 3 ſgr. bis 1 rtlr. Sfgr. 

Stroh: das Schock 6 rtlr. 5 

Heu: der Centner von 17 bis 20 ſgr⸗ 

Butter: das Quart von 13 bis 15 ſgr. 

Gier: für 1 ſgr. 5 bis 6 Stück. 

— ——— äq—t 

Auflöſung des Logogryphs in Nummer 90: 
Orkan. — Organ. 


Verlag und Redaction: Hirtſche Buchhandlung in Ratibor. 


Einem hohen Adel und geehrten Pu⸗ 
blikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß 
ich wieder zu dem bevorſtehenden Winter 

leine Auswahl von Pelzen, als: Herren⸗ 


Fußſacke, Damenfußkoͤrbe, Boas, und alle 
andern Sorten von Pelzwaaren vorräthig 
habe, auch werden alle in mein Fach ſchla⸗ 
gende Beſtellungen auf das Beſte und Bil⸗ 
ligſte ſchnell beſorgt. - 

J. Krömer, Kürſchnermſtr. 


Scheich. Oder⸗Vorſtact. 


— 364 — 
Bekanntmachung \ 


Bei der Oberschlesischen Fürstenthums-Landschaft wird für den be- 
vorstehenden Weihnachts- Termin der Fürstenthumstag am 11. December 
e. eröffnet werden und die Einzahlung der Pfaudbriefs - Interessen, in den 
Tagen vom 17. bis inelusive den 23. December c. erfolgen, die 
Auszahlung derselben an die Pfandbriefs-Präsentanten aber vom 24.De- 
cember c. bis zum 5. Januar 1846, mit Ausnahme der Sonn- und 
Feiertage, Statt finden. Ratibor den 3. November 1845. 


Directorium der Oberschlesischen Fürstenthums - Landschaft. 
} Baron von Reiswitz. 


Wilhelms Bahn. 


Mit Beginn der nächſtens bevorſtehenden Eröffnung der Wilhelms Bahn 
zwiſchen hier und Coſel ſoll die Reſtauration auf hieſigem Bahnhofe ver⸗ 
pachtet werden. g 

Nur Perſonuen, die erforderliche Geldmittel und ins Beſondere die gehörige Qua⸗ 
lification zum Betriebe eines ſolchen Geſchäfts nachweiſen, können berückſichtigt wer⸗ 


| 


den und das Mäbere auf ſchriftliche oder mündliche Anfragen durch unſer Bureau, 


Schubankgaſſe NE) 199 hierſelbſt erfahren. 
Ratibor den 14. November 1845. 


Das Direktorium der Wilhelms Bahn. 


CT Hirfchberger Baierſches 
Nager Bier 


welches jet allgemein beliebt iſt, empfing direkt und empfehle ich ſolches in 
wirklich kräftiger und beſter Qualität. — 
Gleichzeitig ſind von heute ab, täglich friſche 


echte Banerfche Bratwürfte, SI 


wovon ich ſtets Zuſendungen von dem Koͤnigl. Hof⸗ Lieferanten aus Jauer 
per Poſt erhalte, beſtens zubereitet, zu haben. 


Ratibor den 14. November 1845. 
| Carl Haaſe. 


SSS ee ee eee 


aus Schneeberg in Sachſen, 

empſiehlt. gegenwärtigen Jahrmarkt ſein wohlſortirtes Pußz⸗ und Spitzenwaa⸗ 
ren Lager beſtehend in franzoͤſiſchen und ſächſiſchen Stickerei und Nähwaaren, 
A Vowie auch Halbſchleber⸗ Kragen, Pellerinen, Burden mit und ohne Aermel, 
8 Taltkefinen in ſchwarz und weiß, gearbeitet nach den neueſten Pariſer und 
Wiener Deſſins, Chemiſetts für Herren und Damen in bedeutender Auswahl, 

GE cine geſchmackvolle Auswahl von Aermeln und Manſchetten. Dresdner Negli⸗ 
© ge: und Morgenhäubchen, ächte ſächſiſche geklöppelte und imitirte Spitzen in 
allen Breiten, dee ae unn Die u Corſica⸗, Mailänder: 
und ſeidene Handſchuhe für I men, Auch empfiehlt er eine 

5 be dhe zu eraögeiegten Preifen — Mullkragen von 3 n an — 
verſpricht bei reeller Medienung die billigſten Preiſe und bittet um geneigte 
= Beachtung und gütigen Zuspruch. 5 x . 
Dias Verkaufslokal befindet ſich im 


3 auſe des Herrn Knitz (neue Gaſſe). 883 
Ses 68 
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Einem hohen Adel und hochzuvereh⸗ 
renden Publikum beehre ich mich hierdurch 
gehorſamſt anzuzeigen: daß ich mich hier⸗ 
'orts als Haarſchneider, j der belie⸗ 
bigen Art, und Barbier ctablirt babe, 
mit der Zuſicherung der reelſten und promp⸗ 
teſten Bedienung. Auch 5 bei mir 
ſchadhaft gewordene Barbiermeſſer aufs 
feinſte und beſte aus fen, Bi - 1 

Meine Wohnung iſ vorläufig auf der 
Roſengaſſe NE 271, im Hauſe der ver⸗ 
wittw. Frau Pfefferküchler Erharthz doch 
werden aber auch gütige Beſtellungen an 
mich beim Kanzleidiener Herrn Pinko in 
der Landſchaft angenommen. Ist 

Ratibor den 13. November 1845. 

C. Ernst, 
Barbier und Haarſchneider, 

Einem boden Adel und hochzuverehren⸗ 
den e hiermit ergebenſt 
an, daß ich bevorſtehenden Markt mit einem 
wohl aſſortt 6 ien Pe alle 
werde. Beſtehend inn 

Braunſchweiger Wurft, Mordpadellen, 
Göttinger Koͤnigswurſt, Berliner, Worm⸗ 
ſer Krübenwurſt, Bairiſche Backwurſt, 
Straßburger Trüffelwurſt, Zwiebelwurſt, 
Wiener Brat⸗ und Keſſelwurſt. 

Es ſchmeichelt ſich recht vielen Auf⸗ 
trägen entgegen zu ſehen 


Joh. Brauner, 
Wurſtfabrikannt aus Neiße. 


D 


Meine Frauklurter Mleſswaaren wer⸗ 
den bis Montäg den 17. d. M. hier ein⸗ 
getroffen ſein. Gleicherzeit empfehle ich 
beſonderer Aufmerkſamkeit, daß kommen⸗ 
den Mittwoch mein diesjähriger 


Ausverkauf 


in der erſten Etage meines Hauſes begin⸗ 
nen wird. 


Ratibor den 14. November 1845. 
Louis Schlefinger. 


Hiermit beehre ich mich ergebenſt an⸗ 
zuzeigen; daß ich mich hierorts in dem 
Haufe NE 29 auf der Langengaſſe, als 
Seifenſteder etablirt habe. Mein Beſtreben 
ſoll jederzeit dahin gerichtet ſein, durch 

ute Seife und Lichte mich zu empfehlen. 

Das e Hale befindet ſich Lange⸗ 
jaffe in dem Haufe des Her i 

Kiſcmer⸗ Herrn Juſtizrath 
Ratibor den 14. November 1848. 
Rudolph Petrus. 
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DAD NEUBSITE 


aus allen Zweigen der in- und anslänhifchen Literatur, 


Buchhandlung 


zur eigenen Ausicht und Prufung empfohlen 


durch die 7 


Ferdinand Hirt in Breslau und Uatibor. 


Das wachsende Netz der Eisenbahnen unserer Provinz beginnt den Verkehr derselben mit der 
Hauptstadt mehr und mehr zu steigern und in jeder Weise zu begünstigen. 

Unter solchen Umständen erbitte ich neuerdings die theilnehmende Aufmerksamkeit der Literaturfreunde 
nah und fern für die allbewährte Einrichtung meines Geschäfts: die neuen Erscheinungen nicht 
nur der deutshen, sondern auch der ausländischen und vorzugsweise der fran- 
zösischen Literatur vor dem Ankauf zur persönlichen Durchsicht und Prüfung zu verabreichen. 

Bis in die entferntesten Gegenden hin gewähre ich, unter Vorbehalt einer speciellen 


Verständigung, derartige Sendungen; 


Befriedigu 
Erfo ec überlassen darf. 


der Interessenten bekunden, sobald ich meinerseits 


die Auswahl, welche sie bieten, wird ein unermüdetes Streben nach 
der Aussicht eines wirklich lohnenden 


ei der in fast jedem Gebiete des Wissens steigenden Fluth neuer Erscheinungen, deren Anschaflung 


dem Einzelnen kaum noch möglich wird, dürfte mein Anerbieten auch die Bildung 
Kreisen der verschiedenartigsten Tendenz befördern; wo ich ihre Begründung und ihren Fortbestand durch: 
Fingerzeige für praktische Einrichtungen erleichtern kann, werde ich eine geneigte Aufforderung hierzu nach: 


Kräften. berücksichtigen, 


— 


von Lese- 


Ferdinand Hirt. 


G. Hahn aus Gleiwitz 
bezieht bevorſtehenden hieſigen Markt mit ei⸗ 
nem wohl aſſortirten Lager von Damen- und 
Herren-Garderobe-Artikeln und empfiehlt, 
in beſonders großer Auswahl Polkas und 
„Mäntel für Damen und Mädchen in 
Lama, Alpacca- Tuch und verſchiedenen 
andern Stoffen, ſowie Mäntel, Burnuſſe, 
Sachrüche und Ueberzieher für Herren, 
verſpricht bei prompter Bedienung die bil⸗ 
ligſten Preiſe und bittet um geneigten 
Zuſpruch 

Stand der Bude: Neumarkt, vis a vis 
dem Kaufmann Herrn Ignatz Guttmann, 
und an der aushaͤngenden Firma zu er⸗ 
kennen. 


Friedrich Wirth 
ö aus Nürnberg 


zeigt ergebenſt an, daß er zu dem bevor⸗ 
ſtehenden Markt mit ſeinem Waarenlager 
wieder erfcheinen wird und empfiehlt jeine 
anerkaunten Nürnberger und Basler 
Lebkuchen und bittet um gütige Abnahme. 
Sein Stand iſt auf dem Neumarkt. 


und verkauft billig 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
den bevorſtehenden Markt mit aller Art 
Bürſten⸗Waaren beziehen und 
möglichjt billige Preiſe ſtellen werde. 

Mein Stand iſt auf dem Neumarkt. 
Menzel, 
Bürſtenmacher aus Brieg. 


Neue engliſche Fett⸗He⸗ 
ringe, Neunaugen, ma⸗ 
rinirte Heringe empfiehlt 

Jul. Berthold. 


Ein ſechsbetariges Pianoforte 
in noch brauchbarem Zuſtande iſt ſofort 
villig zu verkaufen: Neumarkt im ehemals 
Prechtſchen Haufe. 


os 


Meine Wohnung iſt hierſelbſt am Neu: 


markt im ehemals Prechtſchen Haufe. 
Ratibor den 14. November 1845. 
Engelmann, 
Juſtiz⸗Commiſſarſus und Notarius 
im Departement des Königl. 
O.⸗L.⸗Gerichts zu Ratibor. 


Abgelagertes Schmal Bier, kräf⸗ 
tig und von gutem Geſchmack, empfiehlt 


der Bierbrauerel⸗ Beſitzer 
M. Lion, 


Getreideſäcke hat ſtets vorräthig 


die Leinwandhandlung des 
Joſ. Grenzberger. | 


’ N I niſſen verſehen, ſucht von jeßt oder von 
405 8 RE 11* 3 Nut E c. ab ein Unterkommen. Nä⸗ 


eh bered wird der Kaufmann Sachs hier 
ergebenſt ein Orts mitzutheilen die Güte haben. 


Ratibor den 13, November 1845, 


F. Schumann 
in Wilhelmsdorf. 


Hirtſchen Buchhandlung) ſpäteſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 4 uhr Mittags erbeten. 


\ 


Ein: Handlungsdiener mit guten Zeuge 


